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Tagesordnung:

Offentlicher Teil

1 Eroffnung, Feststellen der OrdnungsmafRigkeit der Einladung, der Anwe-
senheit und der Beschlussfahigkeit

2 Anderungsantrage zur Tagesordnung

3 Billigung der Sitzungsniederschrift vom 09.03.2017

4 Bericht des Burgermeisters Uber Beschlisse des Hauptausschusses und

wichtige Angelegenheiten der Stadt

5 Information der Burgervorsteherin
6 Einwohnerfragestunde
7 Anfragen von Mitgliedern der Stadtvertretung, soweit sie nicht zu Tages-
ordnungspunkten gehdren
8 Antrag NPD / Stadtvertreter - Sven Uterhardt
hier: Anderung der Geschéaftsordnung
Vorlage: 024/17/NPD
9 Konzeption Jugendarbeit Stadt Boizenburg/Elbe
Vorlage: 017/17/10/1
10 Antrag NPD / Stadtvertreter - Sven Uterhardt
hier: Begrenzung der Bearbeitungsfrist fir Antrage
Vorlage: 025/17/NPD
11 B-Plan 23.4 "Industriegebiet Gammwiese Nordwest/Nordost"

hier: erneuter Auslegungsbeschluss
Vorlage: 037/17/30

12 5. Anderung des Flachennutzungsplanes ( Wind)
hier: Entwurfs- und Auslegungsbeschluss
Vorlage: 038/17/30

13 Feststellung Jahresabschluss 2014 Stadtebauliches Sondervermogen "His-
torischer Stadtkern"
Vorlage: 040/17/10

14 Entlastung Birgermeister Haushaltsjahr 2014 Stadtebauliches Sonderver-
mogen
Vorlage: 041/17/10

15 Genehmigung der Eilentscheidung des Hauptausschusses zum Kauf eines
gebrauchten Teleskopladers
Vorlage: 044/17/30/1

16 Uberplanmaf3ige Aufwendungen im Jahresabschluss 2014 (Abschreibun-
gen auf Anlagevermogen)
Vorlage: 047/17/10/1

17 Uberplanmaf3ige Ausgabe zur BaumafRnahme Schillerstrafle
Vorlage: o51/17/30
18 Resolution der Stadt Boizenburg/Elbe zur geplanten Neuregelung des Fi-

nanzausgleichsgesetzes M-V
Vorlage: 053/17/10

19 Bindung des Vertreters der Stadt in der Gesellschafterversammlung der
Boize-Kino GmbH ; Jahresabschluss zum 31. Dezember 2016
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Vorlage: 056/17/BM
20 Ausgleichsbetrage im Sanierungsgebiet
hier: Ablosevereinbarungen
Vorlage: o57/17/30
21 Integriertes Stadtentwicklungskonzept (ISEK)
Vorlage: 059/17/30

Nichtoffentlicher Teil

22 Bericht aus den Gesellschaften mit stadtischer Beteiligung
23 Personalangelegenheit

hier: Antrag auf Verbeamtung

Vorlage: 027/17/20

24 Planungsleistungen Elektroinstallation (Bauhof)
Vorlage: 029/17/30
25 Bebauungsplan Nr. 33 "Wohnungsbau an der Québbe"

hier: Vergabe der Planungsleistungen
Vorlage: 030/17/30

26 Neubau einer Fahrzeughalle fir die FFw Schwartow
Vorlage: 032/17/30
27 Sanierung der Scheune Lauenburger Postweg

Vorlage: 039/17/30/1

28 Anmietung von Gewerbemietraumen fir die Bibliothek
Vorlage: 046/17/30
29 Verkauf eines Grundsticks in der Gemarkung Bahlen
Vorlage: 050/17/30
30 Asphaltdeckenerneuerung "R.-Markmann-Straf3e" Abschnitt Krzg. Griner

Weg bis Krzg. Birkenstral3e in Richtung Schule
Vorlage: o55/17/30

31 Personalangelegenheiten

32 Anfragen und Mitteilungen

Offentlicher Teil

33 Wiederherstellung der Offentlichkeit

34 Bekanntgabe der im nichtoffentlichen Sitzungsteil gefassten Beschlisse It.
KV M-V § 31 Abs. 3

35 SchlieRen der Sitzung
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Protokoll:

Offentlicher Teil

zZui Er6ffnung, Feststellen der OrdnungsmaRigkeit der Einladung, der Anwesenheit
und der Beschlussfahigkeit

Die Sitzung wird um 19.00 Uhr durch die Birgervorsteherin eréffnet.
Die Ordnungsmafigkeit der Ladung wird festgestellt. Zu Sitzungsbeginn sind
21 Stadtvertreterinnen/Stadtvertreter anwesend. Die Beschlussfahigkeit wird festgestellt.

Anschlielsend bittet sie alle Anwesenden darum, sich von den Platzen zu erheben und eine Schwei-
geminute fur einen kirzlich verstorbenen Stadtvertreter einzulegen.

Am 13. Mai 2017 verstarb plétzlich, vollig unerwartet das Stadtvertretungsmitglied Andreas Dierks.
Herr Dierks war seit 2014 Mitglied der Boizenburger Stadtvertretung und setzte sich aufRerdem als 1.
Vorsitzender mit grof3em Engagement fur die Belange des Sportangelvereins ein. Frau Drager wir-
digt den Einsatz von Herrn Dierks in den Fachausschissen der Stadtvertretung, in die er seine Vor-
stellungen und Ideen aktiv eingebracht hat.

Das Mitgefihl aller hier Anwesenden gilt seiner Familie und die Stadtvertretung der Stadt
Boizenburg/Elbe wird ihm stets ein ehrendes Andenken bewahren.

zu 2 Anderungsantrage zur Tagesordnung

Frau Drager bittet darum, die TOP 9 und 10 zu tauschen, da die GO vorsieht, dass Antrage
an den Beginn des Sitzungsverlaufes zu setzen sind.

Der TOP 18 soll von der TO abgesetzt werden, da es zwischenzeitlich im Rahmen einer
Arbeitsgruppe eine Verstandigung zur Neuregelung des FAG gibt.

Herr Gohsmann ist mit dieser Vorgehensweise nicht einverstanden, da die Resolution sich
an den Landtag und die Landesregierung von M-V richtet.

Herr Jaschke entgegnet, dass es im Beirat eine Einigung gegeben hatte, die zwar noch nicht
beschlossen ist, aber davon ausgegangen werden kann, dass das passieren wird. Am 06.
Juni wird der Kreisverband des Stadte-und Gemeindetages auf3erdem hierzu auch noch eine
Mitgliederversammlung durchfiihren. Insofern wirde er empfehlen, abzuwarten, auf welche
Meinung sich in dieser Mitgliederversammlung geeinigt wird.

Herr Wilmer stimmt der Auffassung von Herrn Gohsmann zu, da er sehr skeptisch ist, ob
das, was jetzt im Rahmen der Verstandigung im Beirat angekindigt worden ist, auch tat-
séachlich realisiert wird. Er bittet darum, wenn es bis zu dem Termin der Mitgliederversamm-
lung maoglich ist, dass die Verwaltung fur den Fall der Gesetzesé&nderung errechnet, welche
Auswirkungen fur die Stadt zu erwarten waren.

Frau Dréager schlagt zum weiteren Verfahren vor, den Antrag der SPD-Fraktion auf der Ta-
gesordnung zu belassen und dann nach Aufruf des TOP dariiber zu diskutieren.

Gegenteilige Auffassungen zu diesem Vorschlag werden nicht geaul3ert.
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Zum TOP 24 der Tagesordnung teilt sie mit, dass hierfiir die zwischenzeitlich zugegangene
Erganzungsvorlage (029/17/30/1) zu verwenden ist.

Herr Uterhardt zieht seinen Antrag, TOP 10 der Tagesordnung, - Begrenzung der Bearbei-
tungsfrist fir Antrage — zurtck.

Die geanderte Tagesordnung lautet wie folgt:

Offentlicher Teil

1

w

(<)% ]

11

12

13

14

15

16

17

18

19

20

Er6ffnung, Feststellen der Ordnungsmaf3igkeit der Einladung, der Anwesenheit und der Be-
schlussfahigkeit

Anderungsantrage zur Tagesordnung

Billigung der Sitzungsniederschrift vom 09.03.2017

Bericht des Birgermeisters Uber Beschlisse des Hauptausschusses und wichtige Angelegenhei-
ten der Stadt

Information der Burgervorsteherin

Einwohnerfragestunde

Anfragen von Mitgliedern der Stadtvertretung, soweit sie nicht zu Tagesordnungspunkten geho-
ren

Antrag NPD / Stadtvertreter - Sven Uterhardt hier: Anderung der Geschaftsordnung

Vorlage: 024/27/NPD

Konzeption Jugendarbeit Stadt Boizenburg/Elbe

Vorlage: 017/17/10/2

B-Plan 23.4 "Industriegebiet Gammwiese Nordwest/Nordost"

hier: erneuter Auslegungsbeschluss

Vorlage: 037/17/30

5. Anderung des Flachennutzungsplanes ( Wind)

hier: Entwurfs- und Auslegungsbeschluss

Vorlage: 038/17/30

Feststellung Jahresabschluss 2014 Stadtebauliches Sondervermdgen "Historischer Stadtkern"
Vorlage: 040/17/10

Entlastung Birgermeister Haushaltsjahr 2014 Stadtebauliches Sondervermdgen

Vorlage: 041/17/10

Genehmigung der Eilentscheidung des Hauptausschusses zum Kauf eines gebrauchten Tele-
skopladers

Vorlage: 044/17/30/1

Uberplanméafige Aufwendungen im Jahresabschluss 2014 (Abschreibungen auf Anlagevermo-
gen)

Vorlage: 047/17/10/1

Uberplanméfige Ausgabe zur Baumafinahme Schillerstraf3e

Vorlage: 051/17/30

Resolution der Stadt Boizenburg/Elbe zur geplanten Neuregelung des Finanzausgleichsgesetzes
M-V

Vorlage: 053/17/10

Bindung des Vertreters der Stadt in der Gesellschafterversammlung der Boize-Kino GmbH ; Jah-
resabschluss zum 31. Dezember 2016

Vorlage: 056/17/BM

Ausgleichsbetrdge im Sanierungsgebiet
hier: Ablosevereinbarungen
Vorlage: 057/17/30
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21

Integriertes Stadtentwicklungskonzept (ISEK)
Vorlage: 059/17/30

Nicht offentlicher Teil

22
23

24

25

26

27

28

29

30

31
32

Bericht aus den Gesellschaften mit stadtischer Beteiligung
Personalangelegenheit, hier: Antrag auf Verbeamtung
Vorlage: 027/17/20

Planungsleistungen Elektroinstallation (Bauhof)
Vorlage: 029/17/30/1

Bebauungsplan Nr. 33 "Wohnungsbau an der Quobbe"
hier: Vergabe der Planungsleistungen

Vorlage: 030/17/30

Neubau einer Fahrzeughalle fir die FFw Schwartow
Vorlage: 032/17/30

Sanierung der Scheune Lauenburger Postweg

Vorlage: 039/17/30/1

Anmietung von Gewerbemietrdumen fur die Bibliothek
Vorlage: 046/17/30

Verkauf eines Grundsticks in der Gemarkung Bahlen
Vorlage: o50/17/30

Asphaltdeckenerneuerung "R.-Markmann-Straf3e" Abschnitt Krzg. Griner Weg bis Krzg. Birken-
straf3e in Richtung Schule

Vorlage: o55/17/30

Personalangelegenheiten

Anfragen und Mitteilungen

Offentlicher Teil

33
34

35

Wiederherstellung der Offentlichkeit

Bekanntgabe der im nichtoéffentlichen Sitzungsteil gefassten Beschlisse
It. KV M-V § 31 Abs. 3

Schlief3en der Sitzung

Abstimmungsergebnis: 21:0:0

Die gednderte Tagesordnung ist genehmigt.

zu3

Billigung der Sitzungsniederschrift vom 09.03.2017

Herr Uterhardt merkt an, dass auf Seite 13 der Niederschrift die TOP 12 und 13 inhaltlich
vertauscht worden sind und bittet um entsprechende Korrektur.

Die Niederschrift mit der genannten Anderung wird mit einem Abstimmungsergebnis von
21:0:0 genehmigt.

zZu 4

Bericht des Birgermeisters Uber Beschlisse des Hauptausschusses und wichtige
Angelegenheiten der Stadt
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Der Bericht des Burgermeisters liegt der Niederschrift als Anlage bei.

zZus Information der Birgervorsteherin

Frau Drager teilt mit, dass sie bei den im Berichtszeitraum von ihr besuchten offiziellen Ver-
anstaltungen und Jubilaen die Gruf3e der Stadtvertretung tberbracht hat.

Sie weist an dieser Stelle darauf hin, dass in den Sitzungen von Stadtvertretung und Fach-
ausschissen eine freie Meinungsauf3erung fur alle gilt. Dazu gehért auch, dass es zu be-
stimmten Sachverhalten durchaus unterschiedliche Meinungen gibt. Allerdings kann dies
nicht so weit gehen, dass aufgrund unterschiedlicher Sichtweisen unterstellt wird, dass der
Stadt und ihren Einwohnerinnen/Einwohnern dadurch bewusst ein Schaden zugefligt werden
wirde. Dies ist nicht die Form des Umgangs, der miteinander gepflegt werden sollte. Sie bittet die
Ausschussvorsitzenden darum, bei solchen AuRRerungen einzuschreiten und sie nicht hinzunehmen.

zu 6 Einwohnerfragestunde

Frau Hartmann stellt mehrere Anfragen im Zusammenhang mit dem B-Plan 1.2. Sie mdchte
wissen, ob die Blrgerinnen und Biirger, die eine Stellungnahme abgegeben haben, eine
Antwort hierauf erwarten kénnen.

Der Burgermeister erklart, dass eine solche Verfahrensweise nicht tblich ist. Die Einga-
ben/Stellungnahmen werden eingearbeitet in die weiteren Beschlussvorlagen, die dem
Fachausschuss und der Stadtvertretung vorgelegt werden. Hier findet ein Abwagungsverfah-
ren statt, das in eine Beschlussfassung miindet. Aus dieser ist letztlich erkennbar (entspre-
chende Beschlussvorlage +Anlagen), inwieweit Stellungnahmen oder auch Anregungen be-
rticksichtigt worden sind in dem Verfahren. Diese Informationen kann man bekommen, wenn
man entweder die entsprechende Ausschusssitzung besucht oder sich die Vorlage auf der
Internetseite der Stadt ansieht.

Da der Spielplatz jetzt wegfallen soll in dem Gebiet, kdnnte dort méglicherweise ein Haus
gebaut werden. Die Zuwegung Uber die 6ffentliche Strale Am Sandberg endet vor dem
Grundstiick von Frau Hartmann und dazwischen befindet sich ein 6ffentlicher Ful3-und Rad-
weg. Dies ist die einzige Zuwegung, die auf das neue Grundstlick fuhren wirde und sie
mdchte wissen, wer die Kosten flr diesen Weg Gbernimmt, um hier auch Schwerlastverkehr
zuzulassen und wie hoch diese ausfallen.

Auf diese konkrete Frage wird Frau Hartmann laut Frau Poltier eine schriftliche Antwort be-
kommen.

Frau Hartmann weiter:

Der dargestellte Spielplatz innerhalb der Wohnbauflachen wird ja wie bereits gesagt entfal-
len. Im Umkreis von 200 m sind ausreichend 6ffentliche Griinflachen mit hoher Spiel-und
Aufenthaltsqualitat vorhanden und sie mdchte wissen, wo die Flachen sind, die durch die
Kinder im Wohngebiet genutzt werden kdnnen. Verwiesen wird darauf, dass sich 150 m Luft-
linie entfernt der Stadtpark befande. Sie fragt, ob das bedeuten soll, dass die Kinder im
Stadtpark spielen sollen, in dem keinerlei Spielgerate vorhanden sind und sich ein 6ffentli-
ches Gewasser befindet. Sie ist der Auffassung, dass der Stadtpark nicht geeignet ist als
Spielplatz. Ihr Eindruck ist zudem, dass innerhalb der Wohnbauflachen kein Bedarf an einer
offentlichen Flache mit Spielplatzcharakter vorhanden zu sein scheint. Sie méchte wissen,
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wer sowas in dieser Stadt bestimmt, und ob es Statistiken gibt, die belegen, dass das nicht
notwendig ist.

Herr Wilmer aul3ert dazu, dass dies erstmal lediglich die Auffassung der Verwaltung wieder-
spiegelt. Es wird darauf ankommen, ob die Stadtvertretung dieser Meinung folgt, oder den
Einwanden im Rahmen des Abwéagungsprozesses. Dartber wird zu entscheiden sein, wenn
der Punkt auf der Tagesordnung der Stadtvertretung stehen wird.

Frau Hartmann fiihrt weiter aus, dass sie selbst in der Zeit von 2009 bis 2014 als Stadtver-
treterin in Boizenburg tatig war. Wahrend dieser Zeit hat sie selbst 3 Spielplatze auf Mangel
Uberpruft und tber das Ergebnis im SKS informiert. Leider wurde diesbeziglich sehr wenig
unternommen und beim Spielplatz Am Sandberg hat sie darauf hingewiesen, dass der Kies
in der Sandkiste unbedingt jedes Jahr ausgewechselt werden muss. Die Tischtennisplatten
hier hatten eine unterschiedliche H6he und der Basketballstander ist irgendwann abgebaut
worden und lag 2 Jahre irgendwo am Spielfeldrand. Auch hierauf hat sie die Stadt aufmerk-
sam gemacht. Auf dem Spielplatz Buchenweg/Eschenweg war/ist der Kletterturm in einem
katastrophalen Zustand, auch darauf hat sie standig hingewiesen. Ebenso unbefriedigend ist
die Ausstattung des Spielplatzes Ecke Lange Stral3e in Richtung AWG-Biiro, auf dem ein
Klettergerust steht, dass sie selbst bereits als Kind genutzt hat. Nach ihrer Auffassung sollte
sich die Stadt bemiihen, die Spielplatze der Stadt attraktiver zu gestalten, vor allem vor dem
Hintergrund, dass die Kinder heute sowieso mehr in der digitalen Welt unterwegs sind durch
das Angebot an Smartphones, Fernsehen etc.

Zum Thema Integration merkt sie an, das es im genannten Wohnbereich 129 Einheiten des
Betreuten Wohnens gibt und fragt, ob nicht die Moglichkeit bestiinde, eine generationsuber-
greifende Begegnungsstatte zu schaffen, die von Kindern und alteren Blrgerinnen und Br-
gern gleichermalf3en genutzt werden kdnnte und von der auch beide Bevolkerungsschichten
profitieren konnten.

Herr Burmeister fragt zum Abwagungsverfahren, ob die Stadtvertreterinnen und Stadtvertre-
ter Uber die eingegangenen Stellungnahmen von Birgerinnen und Birgern informiert wer-
den. Er mdchte weiter wissen, ob er gegen den Beschluss der Stadtvertretung, wenn er denn
erfolgt ist, Rechtsmittel einlegen kann beim Verwaltungsgericht.

Er nimmt dann Bezug auf das Projekt ,Naturpark Altendorf®, das durch Herrn Dierks ange-
schoben worden ist und erklart, dass er sich freuen wiirde, wenn das Projekt weitergefihrt
bzw. zu Ende gefiihrt werden wirde.

Zum ,,City Management“ mdchte er wissen, ab wann, nachdem der positive Bescheid vor-
liegt, der ,Kimmerer“ seine Arbeit aufnehmen wird.

Zur 1. Frage antwortet Herr Jaschke, dass die Stellungnahmen/Einwénde Uber das Anho-
rungsverfahren selbstverstandlich in die Stadtvertretung gelangen und zwar in Form des
Abwéagungsbeschlusses, beginnend mit dem ABSVD. In diesem Zusammenhang verweist er
auf das Verfahren zum ISEK, das gleichermalf3en verlaufen ist und heute Abend Bestandteil
der Tagesordnung ist. Analog verhéalt es sich mit den

B-Planen, die nach ihrer Beschlussfassung als Satzungen gelten und damit gibt es nattrlich
die Moglichkeit der Einlegung von Rechtsmitteln gegen eine solche Satzung. Nach seiner
Meinung musste fir diesen Fall ein Normenkontrollverfahren angestrebt werden, fir die die
Verwaltungsgerichte zustandig sind.

Das Projekt, das durch Herrn Dierks angeschoben worden ist, ist auch abhangig vom Bio-
spharenreservat sowie vom StALU. GréRere Teile des Projektes werden durch das StALU
finanziert. Er hofft, dass es damit weitergehen wird und die Stadt auch weiterhin einen enga-
gierten Partner im Sportangelverband finden wird. Zur Frage des Beginns mit dem ,City-
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Management® flhrt Herr Jaschke aus, dass mit der Genehmigung des Haushaltes 2017 ge-
startet werden soll.

Frau Hartmann stellt in ihrer Funktion als Schulleiterin der Grundschule ,An den Eichen*
nachfolgende Fragen, die das geplante Grundschulzentrum betreffen:

Im Rahmen einer stattgefundenen Elternversammlung ist die Frage aufgeworfen worden, ob
die Kinder der Grundschule dann allein in die Altstadt gehen sollen, wenn das Grundschul-
zentrum in Betrieb ist. Eine weitere Frage betraf die bestehenden Horteinrichtungen auf der
Siedlung. Bleiben die Einrichtungen, oder missen die Kinder vom Hort wieder zuriick auf die
Siedlung laufen, oder wird es genligend Hortplatze in der jetzigen Bibliothek geben, fir alle
Eltern, die eine Hortbetreuung fur ihre Kinder winschen. Am 09.03.2015 hatte sie an die
Stadt die Frage gerichtet, wie viele Grundschuler in der Altstadt wohnen, die in der Grund-
schule lernen und wie viele auf der Siedlung wohnen, die die Grundschule ,An den Eichen*
besuchen. Eine Antwort auf diese Fragen hat sie nicht bekommen. Zur Frage des Platzman-
gels an der Regionalen Schule ,Rudolf Tarnow* moéchte sie wissen, ob sich an dem Zustand
was geandert hat seit der letzten Aussage am 23.01.2017.

Herr Jaschke antwortet, dass der Platz (Klassenraume) an der Regionalen Schule zwar noch
immer beengt ist, allerdings nicht in dem Mal3e, das ausgelagert werden musste. Fir die
Sommerferien ist eine Raumumgestaltung vorgesehen, sodass dann ein gro3er Klassen-
raum mehr zur Verfigung steht. Zur Standortfrage gibt es zum Standort der ,Ludwig-
Reinhard-Grundschule® einen Beschluss der Stadtvertretung und die Frage der Schilerbe-
férderung muss dann in dem Zusammenhang mit geklart werden. Es gébe ja die Mdglichkeit,
den Bus fir den Schulweg zu nutzen. Auf die Hortstandorte hat die Stadt selbst keinen Ein-
fluss, die Verwaltung ist aber durch die Umgestaltung der Bibliothek zu einem Hort bemiiht,
entsprechende Hortkapazitaten am neuen Grundschulzentrum zu schaffen, wobei sie wahr-
scheinlich nicht fur alle reichen werden.

Herr Burmeister mochte noch darauf aufmerksam machen, dass in den letzten 10 Jahren
lediglich 7,0 T€ fur die Spielplatze ausgegeben worden sind, zuzlglich 2,0 T€ fir Instandset-
zungsmalnahmen pro Jahr. Er findet es traurig, dass die Spielplatze in der Stadt so stief-
muitterlich behandelt werden. An den SKS gerichtet fiihrt er aus, dass die SPD anregt hatte,
sich an dem Projekt ,Kinderfreundliche Kommune® zu beteiligen, was der Ausschuss abge-
lehnt hat. Er mochte gerne wissen, aus welchen Grinden der Ausschuss das abgelehnt hat.

Frau Poltier flihrt zu den Spielplatzen aus, dass neben den von Herrn Burmeister genannten
Zahlen fur die Unterhaltung zusatzliche Mittel durch zweckgebundene Spendenaktionen fur
die Spielplatzgestaltung verwendet worden sind.

Herr Wilmer merkt zum Thema Spielplatze an, dass es diesbeziiglich nach seiner Informati-
on einen Tagesordnungspunkt auf der nachsten SKS-Sitzung am 23.05.2017 geben wird.
Die Verwaltung sollte die hier gestellten Fragen aber bereits vor dieser Sitzung beantworten.
AuRRerdem hat er den Eindruck, dass es in dieser Angelegenheit durchaus Defizite gibt.

zu7y Anfragen von Mitgliedern der Stadtvertretung, soweit sie nicht zu Tagesordnungs-
punkten gehoren

Herr Gohsmann fihrt im Zusammenhang mit den Ausflihrungen des Blrgermeisters zu dem
noch nicht genehmigten Haushaltsplan fir 2017 aus, dass die Beratungen fur den Haushalt
des nachsten Jahres so rechtzeitig beginnen missen, dass dieser im Januar 2018 durch die
Stadtvertretung beschlossen werden kann. Er verspricht sich davon dann in der Folge eine
frihere Genehmigung durch die Kommunalaufsicht. FUr dieses Jahr muss festgestellt wer-
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den, dass bereits ein halbes Jahr vergangen sein wird, wenn man bedenkt, dass der Haus-
halt nach seiner Genehmigung auch noch veréffentlicht werden muss. Das bedeutet, dass
einige geplante Investitionen fir dieses Jahr nicht mehr zum Tragen kommen werden.

Herr Wilmer entgegnet, dass seiner Fraktion eine Beschlussfassung zum Haushalt 2018 im
Januar des kommenden Jahres zu spat kommt. Durch die Kommunalverfassung ist vorge-
geben, dass im Regelfall der entsprechende Haushalt am 01.Januar in Kraft tritt.

Ihm leuchtet Uberhaupt nicht ein, dass der Landkreis, der ein erheblich hdheres Finanzvolu-
men hat und den Haushalts-und Finanzausschuss des Kreistages bis spatestens mit Been-
digung der Sommerpause mit Eckdaten des Haushalts bedient, eine rechtzeitige Beschluss-
fassung ermdglicht, und das bei der Stadt nicht mdglich zu sein scheint.

Herr Jaschke erwidert, dass die Stadt bekanntermalRen bemiht sein wird, bestimmte Finanzdaten
frGher zu liefern in diesem Jahr. Voraussetzung hierfir ist allerdings, dass sich alle Beteiligten ge-
meinsam dann auch hierauf verstandigen missen.

Herr Heinrich spricht an, dass gegenwartig Sport-und Freizeitboote, die den Hafen verlassen wollen,
auf dem Grund aufliegen. Als Grund hierfir wird diskutiert, dass durch den Sudeauslauf der Hafen-
ein- bzw. Ausgang zugeschwemmt wird. Er fragt, ob diesbeziglich schon mit dem StALU oder dem
Wasser-und Schifffahrtsamt gesprochen worden ist.

Herr Jaschke merkt zur Frage an, dass erim Rahmen der Deichschau mit Herrn Méller vom StALU
hierGber gesprochen hat.

Frau Poltier figt erganzend hinzu, dass das Thema im vergangenen Jahr bei einer gemeinsamen
Beratung mit dem StALU bereits angesprochen worden ist. Durch das StALU wird allerdings die
Auffassung vertreten, dass es sich hierbei um eine Zustandigkeit der Stadt handelt. Von Seiten der
Stadt wird das nicht so gesehen. Im Juli soll es deshalb noch einmal eine Gesprachsrunde zu dieser
Frage geben.

Herr Kihl nimmt Bezug auf seine friheren MeinungsaulRerungen bzw. Anfragen im Zusammenhang
mit Regressforderungen bei der Sanierung der ehemaligen Bebelschule, jetzt ,Birgerhaus". Nach
eigener kirzlicher Inaugenscheinnahme des Gebdudes hat er festgestellt, dass der Zustand des Ge-
baudes erbarmlich ist. Der Farbanstrich der Hauswand hat sich in grof3en Placken geldst und ist
abgefallen, an anderen Stellen wird sich das wiederholen. Er fragt deshalb, ob Regressanspriche
durch die Stadt gestellt worden sind.

Frau Poltier erklart, dass sowohl der Planer als auch die ausfihrende Firma aufgefordert worden
sind, zum Schadensbild am Gebdude Stellung zu nehmen. Er wird aber auch noch eine schriftliche
Antwort bekommen.

Herr Uterhardt fUhrt an, dass der Baubeginn fir die MaRnahme Schillerstraf3e fir den 15.05. ange-
kindigt war. Er mochte wissen, welche Grinde es fir die Verzégerung gibt und wann jetzt begon-
nen werden soll.

Frau Poltier antwortet, dass die Verzogerung mit Problemen bei der Materialbestellung zusammen-

hangt. Der Baubeginn ist jetzt fir den 22.05.2017 vorgesehen.

zu8 Antrag NPD / Stadtvertreter - Sven Uterhardt hier: Anderung der Geschaftsordnung
Vorlage: 024/17/NPD
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Aufgrund eines Telefonates mit der Kommunalaufsicht mochte Herr Uterhardt seinen Antrag
erweitern. Ahnlich wie in der Einwohnerfragestunde, soll eine Zeitspanne von 30 Minuten
festgelegt werden und auf entsprechenden Antrag um weitere 30 Minuten verlangert werden
konnen. In besagtem Gespréch hat sich auch ergeben, dass fir den Fall, dass sein Antrag
heute abgelehnt werden sollte, It. § 15 Abs. der GO fir die Stadtvertretung, der Punkt Anfra-
gen und Mitteilungen ab sofort auch in den Fachausschiissen zu entfallen hat.

Abgesehen von der beantragten Ergdnzung muss nach Meinung von Herrn Wilmer das Ver-
fahren in den Fachausschissen identisch mit dem Verfahren in der Stadtvertretung sein.
Entweder werden wie bisher in der Stadtvertretung nur Anfragen zugelassen, was dann auch
fur die Ausschisse gelten muss, oder es gibt in der Stadtvertretung auch einen Punkt Anfra-
gen und Mitteilungen. Unterschiedliche Verfahren kann es nicht geben.

Herr Jaschke erklart daraufhin, dass der Verwaltung die unterschiedliche Verfahrensweise
aufgefallen ist und sie der Stadtvertretung eine entsprechende Anderung der GO vorschla-
gen wird.

Frau Dréager stellt daraufhin fest, dass man sich einig dariiber ist, dass die Fragestunde tber
die Zeitspanne von 30 Minuten geht und die GO, so wie sie fir die Stadtvertretung gilt, auch
Gliltigkeit fur die Fachausschiisse hat.

Nach kurzer weiterer Diskussion wird der Antrag nach weiterer Beratung des Sachverhaltes
bis zur nachsten Stadtvertretersitzung vertagt.

Abstimmungsergebnis zur Vertagung: 12:9:2

Damit ist der Antrag vertagt.

zZug Konzeption Jugendarbeit Stadt Boizenburg/Elbe
Vorlage: 017/17/10/1

Herr Heinrich merkt an, dass die Fraktion der CDU den Inhalt der vorliegenden Konzeption
fur nicht ausreichend erachtet. Aufgrund der Initiative eines CDU-Fraktionsmitgliedes gab es
in der letzten Woche ein gesondertes Gespréach an dem teilgenommen haben:

Frau G. Dyrba, Frau ClauRen, Frau Wittig, Herr Hameister, Herr Schlegel und
Herr Albrecht

Die Genannten haben schriftlich dargelegt, welche Mangel sie in der vorgelegten Konzeption
sehen, bzw. welche Anderungen/Verbesserungen vorgenommen werden sollten.

Insofern stellt er den Antrag, die heutige Vorlage an die Verwaltung zurtick zu verweisen.

Herr Gohsmann beméangelt, dass zu der von Herrn Heinrich angefiihrten Gespréachsrunde
nicht einmal alle Mitglieder des Fachausschusses eingeladen worden sind, was man héatte
wohl erwarten konnen. Bei der Beratung des Konzeptes in der Fraktion ist man zu dem
Ergebnis gekommen, dass das Konzept konkreter gefasst werden muss. Deshalb beantragt
er ebenfalls Zurlickverweisung an die Verwaltung.

Frau Dréager weist darauf hin, dass eine Verweisung der Angelegenheit an die Verwaltung
nicht moglich ist, sondern eine Zurlckverweisung an den Ausschuss erfolgen muss. Gleich-
zeitig wirde die Stadtvertretung an die Verwaltung den Auftrag zur Uberarbeitung des
Konzeptes erteilen.

06.07.2022
Seite: 12/18



Herr Wilmer schlagt vor, dass es diesbezliglich eine terminliche Fristsetzung geben sollte
und zwar fur die 1. SKS-Sitzung nach der Sommerpause.

Dem von Frau Drager vorgeschlagenen Verfahren wird mit einem Abstimmungsergebnis von
21:0:0 zugestimmt.

zZu11 B-Plan 23.4 "Industriegebiet Gammwiese Nordwest/Nordost"
hier: erneuter Auslegungsbeschluss
Vorlage: 037/17/30

Herr Uterhardt beantragt namentliche Abstimmung zu diesem TOP.

Herr Wilmer weist darauf hin, dass eine Antragstellung auf namentliche Abstimmung nur
Fraktionen zusteht, oder einem Viertel der Mitglieder der Stadtvertretung (831 Abs. 2 KV
M-V).

Frau Drager lasst daraufhin nach einer kurzen Sitzungsunterbrechung tber den Antrag auf
namentliche Abstimmung abstimmen.

Abstimmungsergebnis: 1:18:2

Der Antrag auf namentliche Abstimmung ist damit abgelehnt.

Beschluss: 037/17/30

Die Stadtvertretung der Stadt Boizenburg/Elbe beschliel3t:

1. Die wahrend der 6ffentlichen Auslegung des Entwurfes des Bebauungsplans Nr. 23.4 ,Industrie-
gebiet Gammwiese-Nordwest/Nordost" vorgebrachten Anregungen der Offentlichkeit sowie der
Stellungnahmen aus der Behordenbeteiligung und Beteiligung sonstiger Trager 6ffentlicher Belange
hat die Stadtvertretung geprift und- wie in der Anlage dargestellt- abgewogen.

2. Die Stadtvertretung Boizenburg/Elbe beschlie3t den gednderten Entwurf des Bebauungsplanes
Nr. 23.4 ,Industriegebiet Gammwiese-Nordwest/Nordost" mit Planzeichnung und textlichen Fest-
setzungen (Stand Mai 2017) nebst Entwurf und Begrindung mit Umweltbericht.

3. Die Stadtvertretung beschliel3t auf der Grundlage dieses Entwurfs gemald § 4 Abs. 2 Satz 1 BauGB
in Verbindung mit § 3 Abs. 2 BauGB die Beteiligung der Offentlichkeit durch die éffentliche Ausle-
gung des Entwurfes fur die Dauer von 2 Wochen durchzufihren. Gemaf3 § 4 Abs. 2 BauGB sind die
Behorden und Trager 6ffentlicher Belange an dem

Anderungsverfahren nochmals zu beteiligen.

Abstimmungsergebnis: 20:1:0

zu12 5. Anderung des Flachennutzungsplanes ( Wind)
hier: Entwurfs- und Auslegungsbeschluss
Vorlage: 038/17/30

Beschluss: 038/17/30
Die Stadtvertretung der Stadt Boizenburg/Elbe beschlief3t:
1. Die wahrend der 6ffentlichen Auslegung des Vorentwurfes der 5. Anderung des Flachennut-
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zungsplanes vorgebrachten Anregungen der Offentlichkeit sowie der Stellungnahmen aus
der Behordenbeteiligung und Beteiligung sonstiger Trager offentlicher Belange hat die
Stadtvertretersitzung geprift und - wie in der Anlage dargestellt - abgewogen.

2. Der Entwurf in der Fassung vom Mai 2017 wird gebilligt und nach § 3 Abs.2 BauGB fir die
Dauer eines Monats offentlich ausgelegt. Im Rahmen der Bekanntmachung der 6ffentlichen
Auslegung ist darauf hinzuweisen, dass ein Antrag nach § 47 der Verwaltungsgerichtsord-
nung unzulassig ist, soweit mit ihm Einwendungen geltend gemacht werden, die vom An-
tragsteller im Rahmen der Auslegung nicht oder verspatet gemacht wurden, aber hatten
geltend gemacht werden konnen.

3. Den berihrten Behorden und sonstigen Tragern offentlicher Belange wird Gelegenheit zur
Stellungnahme nach § 4 Abs.2 BauGB gegeben.

Abstimmungsergebnis: 19:0:2
zu1i3 Feststellung Jahresabschluss 2014 Stadtebauliches Sondervermogen "Historischer
Stadtkern"

Vorlage: o40/17/10

Beschluss: 040/17/10

Die Stadtvertretung der Stadt Boizenburg/Elbe stellt den am 28.03.2017 vom Rechnungsprifungs-
ausschuss gepriften Jahresabschluss 2014 des Stadtebaulichen Sondervermdgens ,Historischer
Stadtkern" fest.

Abstimmungsergebnis: 19:0:2

zZu 14 Entlastung Birgermeister Haushaltsjahr 2014 Stadtebauliches Sondervermdgen
Vorlage: 041/17/10

Beschluss: o41/17/10

Die Stadtvertretung der Stadt Boizenburg/Elbe erteilt dem Birgermeister Entlastung fur das Haus-
haltsjahr 2014 des Stadtebaulichen Sondervermdgens ,Historischer Stadtkern®.

Abstimmungsergebnis: 19:0:2

zZu 1g Genehmigung der Eilentscheidung des Hauptausschusses zum Kauf eines
gebrauchten Teleskopladers
Vorlage: 044/17/30/1

Beschluss: 044/17/30/1

Die Stadtvertretung stimmt der Eilentscheidung des Hauptausschusses vom 24.04.2017 zum Kauf
eines gebrauchten Radladers Merlo Typ 40.9 zu einen Preis von 52836,00 € von der HKL Baumaschi-
nen GmbH, Schwerin zu.

Abstimmungsergebnis: 21:0:0

zu 16 UberplanmaBige Aufwendungen im Jahresabschluss 2014 (Abschreibungen auf
Anlagevermogen)
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Vorlage: 047/17/10/1

Beschluss: 047/17/10/1

Die Stadtvertretung der Stadt Boizenburg/Elbe genehmigt (vorbehaltlich der Zustimmung des Fi-
nanzausschusses am 13.06.2017) zahlungsunwirksame Uberplanmaf3ige Aufwendungen fir den pro-
duktibergreifenden Deckungsring Abschreibungen auf Anlagevermdgen im Jahresabschluss 2014
der Stadt Boizenburg/Elbe in Hohe von ca. 340.000,00 € (Sachkontengruppe 53......... ). Deckungs-
quelle sind Mehrertrage aus der Auflosung von Sonderposten aus Zuwendungen und Beitragen in
Hohe von insgesamt 20.000,00 €, Mehrertrage aus Gemeindeanteilen an der Einkommensteuer
140.000,00 € und Mehrertrage aus der Aufldsung von Rickstellungen Altersteilzeit in Hohe von
180.000,00 €.

Abstimmungsergebnis: 20:0:1

zZua1y UberplanméRige Ausgabe zur BaumaRRnahme SchillerstraBe
Vorlage: o51/17/30

Beschluss: o51/17/30

Die Stadtvertretung der Stadt Boizenburg/Elbe beschlief3t auf ihrer Sitzung am 18.05.2017 die Gber-
planmaf3ige Ausgabe fir die BaumalRnahme Kanal- und Straf3enbau Schillerstraf3e in Hohe von
45.000,00 €.

Abstimmungsergebnis: 21:0:0

zua18 Resolution der Stadt Boizenburg/Elbe zur geplanten Neuregelung des Finanzaus-
gleichsgesetzes M-V
Vorlage: 053/17/10

Herr Wilmer schlagt als Erganzung zum vorliegenden Entwurf vor, dass gefordert werden
sollte eine Aussage zur 100-igen Finanzierung der Aufgaben des Ubertragenen Wirkungs-
kreises auf Dauer und als zweitens sollte mit hineinformuliert werden, dass mit der Ande-
rung des FAG das im Grundgesetz festgeschriebene Selbstverwaltungsrecht der Kommunen
finanziell so auszugestalten ist, dass ihnen eine sogenannte freie Spitze zur eigenen Ent-
scheidung verbleibt.

Herr Gohsmann spricht sich dafiir aus, die Resolution heute trotz der zwischenzeitlich ge-
fassten Beschlisse zum FAG durch den Beirat, die ja an Landesregierung und Landtag ge-
richtet werden soll, dennoch zu verabschieden.

Herr Wilmer schlief3t an die Ausfuhrungen von Herrn Gohsmann an, dass hier Formulierun-
gen enthalten sind, die so nicht mehr stimmig sind trotz Medienvorbehaltes von Seiten des
Stadte- und Landkreistages und es gibt auch noch keinen Kabinettsbeschluss. So gibt es
beispielsweise keine neuen Aussagen zum vertikalen Finanzausgleich. Zum weiteren Ver-
fahren wirde er vorschlagen, dass die Stadtvertretung den Hauptausschuss erméchtigt
(néachste Sitzung am 29.05.2017), diese Resolution zu verabschieden.

Frau Drager spricht sich daflr aus, die Resolution um die genannten Vorschlage zu ergan-
zen, um sie dem aktuellen Stand in der Sache anzupassen und sie dann am 29.05.in der
Sitzung des Hauptausschusses zu verabschieden.
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Den Birgermeister bittet sie darum, die jetzt vorliegende Resolution entsprechend zu ergan-
zen und den Vertretern im Hauptausschuss die Uberarbeitete Fassung zuzusenden.

Letztlich wird sich darauf verstandigt, dass die Resolution mit den eingebrachten Ergdnzun-
gen von Herrn Wilmer durch die Verwaltung entsprechend zu Uberarbeiten ist und in der
heutigen Sitzung so verabschiedet wird.

Die vorliegenden Resolution mit den genannten Anderungen wird durch die Stadtvertre-
tung mit einem Abstimmungsergebnis von 21:0:0 verabschiedet.

zZuig Bindung des Vertreters der Stadt in der Gesellschafterversammlung der Boize-Kino
GmbH ; Jahresabschluss zum 31. Dezember 2016
Vorlage: 056/17/BM

Herr Wilmer merkt an, dass ein Uberschuss in Hohe des Jahreszuschusses aus dem stadti-
schen Haushalt ausgewiesen ist, der auf neue Rechnung vorgetragen werden soll. Er fragt,
ob denn flr dieses Jahr Giberhaupt noch ein Zuschuss aus dem stadtischen Haushalt beno-
tigt wird.

Herr Jaschke antwortet darauf, dass der Geschaftsfihrer bisher fir dieses Jahr noch nichts
abgefordert hat. Er empfiehlt, diese Frage in der néachsten Gesellschafterversammliung zu
klaren.

Herr Wilmer fuhrt zum Verfahren aus, dass der Birgermeister dafir sorgen méchte, dass
sich der Finanzausschuss damit beschatftigt, bevor sich die Stadtvertretung hiermit befasst.

Beschluss: 056/17/BM

Die Stadtvertretung der Stadt Boizenburg/Elbe bindet den Vertreter der Stadt in der Gesellschafter-
versammlung der Boize-Kino GmbH dahingehend, vorbehaltlich der Zustimmung durch den Finanz-
ausschuss am 13.06.2017 zu beschliel3en, den Bilanzgewinn der Boize-Kino GmbH fir das Jahr 2016
auf neue Rechnung vorzutragen und den GeschaftsfUhrer der GmbH fir das Geschaftsjahr 2016 zu
entlasten.

Abstimmungsergebnis: 21:0:0

zu 20 Ausgleichsbetrage im Sanierungsgebiet
hier: Ablosevereinbarungen
Vorlage: o57/17/30

Der Burgermeister fuhrt aus, dass er in der Sache mit Herrn Wilmer die Frage erortert hatte,
ob die Wahl zwischen Vereinbarung und Bescheid ein Geschaft der laufenden Verwaltung
ware. Das BauGB sieht beides vor, weil diese Vereinbarungen auch dann zwischendurch
getroffen werden, wenn der Eigentimer einen Sanierungsvermerk aus seinem Grundstick
heraus haben mdchte. Durch eine Abldsungsvereinbarung stehen der Stadt dann weiterhin
Mittel zur Verfigung stehen fiir die weitere Altstadtsanierung. Bescheide sind immer dann zu
erstellen, wenn die Malinahme abgeschlossen ist. Diese Mittel flieRen dann nicht mehr in
den Stadthaushalt, sondern werden an die Zuschussgeber zurtickgegeben. Solange die Sa-
nierung lauft, kann die Stadt die Mittel immer wieder einsetzen.

Herr Wilmer entgegnet, dass diese Ausfihrungen nicht seine eigentliche Frage beantworten. Er
mochte klargestellt haben, wenn es diese alternativen Mdglichkeiten gibt, ob die Verwaltung dar-
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Uber entscheidet, von welcher Mdglichkeit Gebrauch gemacht wird, oder ob die Stadtvertretung
dariber entscheidet.

Herr Jaschke erwidert, dass die Verwaltung dann mit jeder Ablosungsvereinbarung die Stadtvertre-
tung beschaftigen musste. Er verweist insoweit auf die Ausfihrungen des BauGB.

Die Berichtsvorlage wird zur Kenntnis genommen.

zu21 Integriertes Stadtentwicklungskonzept (ISEK)
Vorlage: o59/17/30

Herr Wilmer teilt mit, dass sich seine Fraktion insbesondere mit der vorletzten Seite (unten)
und der letzten Seite des Programms befasst hat. Vorausgesetzt, dass dies die Verwal-
tungsmeinung wiederspiegelt ist man zu dem Ergebnis gekommen, dass es schon ziemlich
vermessen ist, dass Vorschlage, die der SKS einstimmig eingebracht hat, hier nicht bertck-
sichtigt worden sind.

Als Beispiel fuihrt er an den Punkt — Niedergelassene Arzte und Zahnérzte - . Zu den Kompe-
tenzen einer Stadt zahlt nach dem Verstandnis seiner Fraktion auch, ob es eine ausreichen-
de Zahl von niedergelassenen Arzten gibt.

Zu den Anmerkungen bzgl. der Schilerzahlen fuhrt er aus, dass das nichts daran &ndert,
dass das Land mit den Zahlen arbeiten muss, die der Trager der Schulentwicklungsplanung,
und das ist nun mal der Landkreis, vorgegeben hat. Unbestritten ist, dass diese Zahlen im
Laufe der Zeit korrigiert werden mussen.

Zu der Formulierung unter 18: - Erhdhung der Attraktivitat des Wohnungsbaus durch Ange-
bote im hoherwertigen Bereich - hatte er gerne gewusst, was damit gemeint ist, bzw. wo das
definiert ist.

Insgesamt betrachtet werden hier Dinge verneint, teilweise ignoriert oder auch falsch darge-
stellt.

Bzgl. der Begriindung beim Punkt Larmschutz mit der Aussage —privat - wird abgelehnt,
dazu etwas aufzunehmen. Die Deutsche Bahn ist zwar ein privates Unternehmen, bezogen
auf die Rechtsform des Unternehmens, aber nicht auf ihren ¢ffentlichen Versorgungsauftrag.

Letztlich stellt er fest, dass das vorgelegte Programm inhaltlich wenig Aussagekraft hat.

Herr Scholz fragt, ob es nicht moglich ist, konkretere Aussagen zu den einzelnen Punkten zu
machen. Fur 12,0 T€ fur die Erstellung des ISEK erwartet er mehr und konkretere
Vorschlage.

Beschluss: o59/17/30

Die Stadtvertretung der Stadt Boizenburg/Elbe stimmt nunmehr dem abschlief3enden Bericht zum
Entwurf der 2. Fortschreibung des Integrierten Stadtentwicklungskonzeptes (ISEK) mit Stand vom
Mai 2017 zu.

Abstimmungsergebnis: 14:2:5

Die Sitzung wird fir eine Pause von 10 Minuten unterbrochen.

06.07.2022
Seite: 17/18



Zu 33 Wiederherstellung der Offentlichkeit
Die Birgervorsteherin stellt die Offentlichkeit der Sitzung wieder her.

zZu 34 Bekanntgabe der im nichtéffentlichen Sitzungsteil gefassten Beschlisse It. KV M-V
§31 Abs. 3

Die Beschlisse aus dem nichtoffentlichen Sitzungsteil werden durch die Birgervorsteherin
Bekanntgegeben.

Zu 35 SchlielRen der Sitzung

Die Burgervorsteherin beendet die Sitzung um 21.50 Uhr.

Fir die Richtigkeit:

Datum: 06.07.22

gez.: Marlis Borries-Dettmann
ProtokollfGhrerin

06.07.2022
Seite: 18/18



	Anwesenheit
	BM_TEXT2
	Tagesordnung
	Betreff
	Nummer
	Wortprotokoll
	Beschluß
	Abstimmungsergebnis
	Zu
	BM_TEXT4

